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Deutſches Reich
Händler und Produzenten

Wir erwähnten bereits daß der Vorſtand des Bundes
der Landwirthe unter Mitwirkung juriſtiſcher Sachverſtändigen
die Frage erörtert hat wie den freien Vereinigungen
der Produkten händler beizukommen ſei Das Ergebniß
ſcheint wenig zufriedenſtellend zu ſein da die Dtſch Tgsztg
mittheilt die konſervativen Parteien gedächten im Vertrauen
darauf daß die preußiſche Regierung es an den nothwendigen
Maßnahmen zur Niederwerfung der Börſenrevolution nicht
fehlen laſſe jetzt auch keinen Anſtoß zu einer Erörterung
des Kampfes der Börſe gegen die Regierung zu geben Was
Miniſter Brefeld zu thun gedenkt weiß man nicht Er ſoll
auch juriſtiſche Gutachten eingefordert haben Jedenfalls
rechnet man ſeitens der Konſervativen nicht mehr darauf
daß in der für die Landwirthſchaft fatalen Lage in ab
ſehbarer Zeit eine Aenderung eintreten werde Unter
dem Vorgeben daß die Getreidehändler einen Hän dlerring
zu ſchließen in Begriff ſeien deſſen Thätigkeit in der Haupt
ſache gegen die deutſche Landwirthſchaft gerichtet ſein werde
ruft die Kreuzzeitung zu den Waffen nämlich zu einer
Koalition der Produzenten die ſich des vermittelnden

andels zu entziehen ſuchen und zwar ſoll dieſes Ziel mit
ilfe der Verkaufsgenoſſenſchaften im Anſchluß an

die bereits beſtehenden Raitffeiſen ſchen Genoſſenſchaften Neu
wied und Offenbach erſtrebt werden Selbſtverſtändlich wird
niemand gegen den genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß der
Produzenten etwas einzuwenden haben Gegenüber den Klagen
über die Noth der Landwirthſchaft iſt dieſer Weg ſchon längſt
ſitens der angeblichen Gegner der Landwirthſchaft d h der
Liberalen empfohlen worden während die Agrarier mit dem
Antrag Kanitz der Doppelwährung und dem dritten der
großen Mittel dem Börſengeſeſetz die künſtliche e ln
der Getreidepreiſe herbeizuführen Alſo ſachli
kann man dieſen Plan nur billigen ob er ſich als durchführ
bar erweiſen wird muß man abwarten Ein leiſer Zweifel
iſt ſchon deshalb nicht ausgeſchloſſen weil die Kreuzztg die
Löſung der großen Aufgabe an die Hoffnung knüpft daß esdazu an en Freunden der Landwirthſchaft nicht fehlen

werde Die Kampfparole der Kreuzztg hat wenigſtens das
Gute daß man ſich im tonſervativagrariſchen Lager nicht
weiter auf die Polizei verläßt ſondern den wirthſchaftlichen
Kampf den man durch die Zerſtörung der Produktenbörſen
heraufbeſchworen hat auf dem wirthſchaftlichen Boden aus
zukämpfen verſucht Ob auf dieſem Wege die Sehnſucht der
großen Getreideproduzenten nach prxen Preiſen erfüllt werden
kann wird ſich ja bald herausſtellen

Jn Stettin haben jetzt alle Landwirthſchaftsvertreter an
der Börſe ihre Aufnahme in die Korporation der Kaufmann
ſchaft beantragt Jn dieſer Form würde die Beilegung der
dortigen Zwiſtigkeiten in Ausſicht ſtehen

An der Leipziger Börſe haben der Vorſtand und die
Mitglieder der Notirungskommiſſion die vom Regierungs
kommiſſar geforderte Vereidigung abgelehnt Sie be
gründeten dieſe Ablehnung damit daß ſie ihr Amt auf Grund
des Vertrauens der Mitglieder der Börſe verwalteten nicht als
Erſatz der Kursmakler anzuſehen ſeien ſondern die Funktionen
der Kursmakler ehrenamtlich ansüben Der geforderte Eid
müſſe als ehrenkränkend angeſehen werden Sollte die Re
gierung von ihrer Forderung nicht abgehen ſo würde der Vorſtand ſein Amt niederlegen und da andere Perſonen ſich zur

Uebernahme deſſelben ſchwerlich bereit finden laſſen würde der
Leipziger Börſe die Bildung einer freien Vereinigung nahe
gelegt ſein

Parlamentariſches

Jufolge des Todes des Abg Stephann ſ Morgenblatt
ſind für den Wahlkreis Liebenwerda Torgau Neu
wahlen zum Reichstage und Abgeordnetenhauſe
erforderlich Während hinſichtlich der Wiederbeſetzung des
Mandats für das Abgeordnetenhaus keine Partei Veränderung ein
treten dürfte iſt dies bei dem Reichstagsmandat wahrſchein
licher Bei der Reichstagswahl von 1893 wurde Stephann
mit 8229 Stimmen gewählt während 5212 auf den freiſinnigen
Kandidaten Kaufmann Guſtav Richter in Halle und
2242 auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten fielen Gerade
die bevorſtehende Reichstagswahl in TorgauLiebenwerda dürfte
einen Maßſtab abgeben inwieweit die Anſchauungen in den
Kreiſen der Wählerſchaft ſich T Gunſten der liberalen An T
ſchauungen geändert haben er Wahlkreis war bekanntlich
früher liberal vertreten ging aber bei den Kartellwahlen an
die Freikonſervativen verloren die ihn mit Unterſtützung des
Bundes der Landwirthe auch bei der letzten Wahl behanpteten

Der hamburger Streik

Wie bereits erwähnt hat der hamburger Arbeit
geberverband entſprechend dem Antrag des Rheder
vereins beim Senat die Anſtellung eines Hafeninſpektors be
antragt Das betr Schreiben lautet

Der wohlmeinende Rathſchlag welchen der Hohe Senat
den e Hafenarbeitern in Erwiderung auf ihr Ge
ſuch ertheilt hat iſt von dieſen nicht befolgt worden weil
ihnen eingeredet wird daß ſie in der bedingungsloſen Wieder
aufnahme der Arbeit eine Demüthigung zu erblicken habenJn Wirklichkeit enthält das e des Senats eine die
Abſtellung von etwaigen Mißſtänden bezweckende Unter
ſuchung der Arbeitsverhältniſſe einzuleiten ein Entgegen
kommen dem gegenüber von einer Demüthigung nicht die
Rede ſein kann Andererſeits ſcheint den Arbeitern noch das
Vertrauen in den guten Willen der Arbeitgeber an ſolcher
Unterſuchung ehrlich mizuwirken benommen zu ſein DieArbeitgeber können vor beendigten Ausſtande
den erhobenen Forderungen nichts nachgeben
ohne ſich fortgeſetzten unerträglichen Beunruhigungen in ihrem

Erwerbsleben auszuſetzen am wenigſten jetzt wo ſie nicht
mehr zu beſorgen haben zum Nachgeben gezwungen zuwerden Der Arbeitgeberverband iſt jedoch von dem Wunſge
beſeelt den Beweis zu liefern daß er es mit der Abſtellung etwa
vorhandener Mißſtände ehrlich meint um den Ausſtändigen
den Schritt zu erleichtern zu der Arbeit zurückzukehren welche
ihnen um ſo mehr verſchloſſen ſein wird je länger ſie die
Rückkehr hinausſchieben Dem Verbande ſind zwar erhebliche
Mißſtände ſoweit ſolche nicht in der allgemeinen Mangel
haſtigkeit menſchlicher Einrichtungen liegen nicht bekannt Er
wird ſich jedoch gern darauf aufmerkſam machen laſſen und
geſtattet ſich deshalb bei Hohem Senate zu beantragen un
abhängig von der geplanten Unterſuchung einen Hafen
inſpekto r anzuſtellen deſſen Aufgabe es ſein wird nach der
Art der Fabrikinſpektoren die Arbeitsverhältniſſe auf allen
Gebieten des Hafenverkehrs zu überwachen und Beſſerungen
herbeizuführen wo ſolche angebracht ſind Es ſteht zu hoffen
daß damit eine den Arbeitern erwünſchte und dem ſozialen
den nützliche dauernde Jnſtitution geſchaffen werden
wird

Der Paſſus daß die Arbeitgeber nichts nachgeben können wäre
beſſer unterdrückt worden von der vielgerühmten Friedensliebe
iſt darin nichts enthalten Es iſt intereſſant dagegen einen
Bericht der Kreuzzeitung zu halten in dem über die Mittel
geſprochen wird Streiks zu verhüten Das Blatt ſchreibt
über die däniſche Arbeiterbewegung

Das Jahr 1896 war für die däniſche Arbeiterbevölkerung
verhältnißmäßig ruhig Streiks von Bedeutung haben faſt
gar nicht ſtattgefunden Der Grund hierfür muß entſchieden
darin geſucht werden daß die Organiſation ſowohl unter
den Meiſtern als unter den Geſellen einen hohen Grad
von Feſtigkeit erreicht hat Dies iſt eine Folge davon
daß man die gegenſeitige Stärke einigermaßen erkannt hat
und es vorzieht etwaige Streitſachen im Wege gütlicher
Uebereinkunft zu erledigen

Alſo die beiderſeitige Organiſation wird hier ganz richtig als
das beſte Mittel anerkannt um Streiks hintanzuhalten Hätten
die hamburger Arbeiter eine feſte Organiſation gehabt dann
wäre es jedenfalls nicht zum Streik gekommen Jetzt wird es
wohl zu einer ſolchen kommen und im Anſchluß daran hoffent
lich auch zu von beiden Seiten anerkannten Schiedsgerichten
Dann ſind auch Streiks wie der jetzige die ſo ſchwere Schä
digungen für alle Theile nach ſich ziehen unmöglich

W

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Richterkreiſ rgt eine tiefe Mißftimmune über
Von keiner Seite wird beſtritten wie ſehr unter Umſtänden
das bisherige Gehalt des Landraths ihm die Führung ſeines
verantwortungsvollen Amtes erſchwerte und es geradezu ein
Mißſtand war daß ſchließlich die Regierung ſich genöthigt ſah
nicht nur die perſönliche Rüſtigkeit ſondern auch die Ver
mögensverhältniſſe bei Beſetzung der Stellen zu er
Es wird auch nicht verkannt daß der Landrath von der Re
gierung abhängig und abſetzbar iſt während die Stellung des
Richters ſo lange nicht disciplinare und kriminelle Anläſſe vor
liegen ſich vollſter Unabhängigkeit erfreut Die Verſtimmun
in Richterkreiſen wendet ſich daher nicht gegen den Umſtand
daß die Landräthe ſo viel mehr vom Staate erhalten Sie
richtet ſich vielmehr dagegen daß in der Normirung des
Maximalgehalts auf 6600 M nach außen hin eine Bevor
zugung des Landrathsamtes ſeitens des Staates zum Ausdruck
kommt welche den Richterſtand minder bewerthet erſcheinen läßt
als das Landrathsamt Man erkennt an wie auch die Denk
ſchrift zum Finanzetat ausdrücklich bemerkt daß die Regierung
in keiner Weiſe von der Auffaſſung ausgegangen iſt in der
höheren Beſoldung der Landräthe die Richter perſönlich zurück
zuſetzen Aber es iſt ſehr möglich daß trotzdem in weiten
Kreiſen auf deren Schätzung das Richteramt Rückſicht nehmen
muß ſich der gegentheilige Eindruck feſtſetzt Und dieſer Grund
wird verſtärkt wenn man in der Begründung des Richter
beſoldungsgeſetzes unter Hinweis auf die gleiche Regelung des
Gehaltes der Staatsanwälte lieſt Nicht minder führte die

eſonderte Gehaltsregelung zu unliebſamen Vergleichen in der
Richtung ob die Staatsanwälte vor den Richtern bevorzugt
ſeien oder umgekehrt

Jn dieſen Tagen ſoll an ſämmtliche Privat Nerven
Heil Anſtalten und Privat Jrrenhäuſer eine ſtrenge
Verſügung vom Miniſter des Jnnern ergangen ſein wonach
Nervenkranke welche nicht durch ſachverſtändiges Urtheil fürgemeingefährlich erklärt ſind nicht wider ihren Witlen
aufgenommen werden dürfen So iſt auch in den letzten

agen ganz unerwartet Familien welche Angehörtge in ſolchen
Privatanſtalten untergebracht haben die Aufforderung zuge
gangen dieſelben abzuholen Vermuthlich dürfte demnächſt in
Verbindung mit dieſer Verfügung eine umfaſſende Reviſion dieſer
Anſtalten ſtattfinden

Ein neuer Stadterweiterungsplan wird in Metz
augenblicklich von dem Grafen v Haeſeler ausgearbeitet Er
ſoll nach der Voſſ Ztg weit über den Rahmen der bisher
dem Gemeinderathe vorgelegten Erweiterungspläne hinaus
gehen Es handelte ſich dabei um nichts Geringeres als Nieder
legung ſämmtlicher Wälle der öſtlichen Feſtungs
front zwiſchen Fort Steinmetz und dem Bahnhof und um die
Verlegung des e Alle bisher vorgelegten Pläne
ſcheiterten daran daß das angebotene ſiskaliſche Gelände im
Vergleich zu den Koſten zu unbedeutend war Dieſer Ableh
nungsgrund fällt jetzt weg da das mit in die Stadt zu be
ziehende Gebiet nicht nur die geſammten Wallanlageo ſondern
auch ſogar vier Vororte darunter die gegen 10,000 Einwohnerzählenden Dörfer Montigny und Sablon umfaſſen würde

Jn Oh ligs Elberfeld beabſichtigt die Stadtverwaltung
diejenigen Bürger die an einem der drei letzten Feld züge
theilgenommen Wer und deren Einkommen 1200 Mark jähr
lich nicht überſteigt von den Steuern zu befreien

Volkswirthſchaftliches

Das Großherzogthum Weimar hat gemeinſchaftlich mit
dem Herzogihum Gotha einen Fabrikinſpektor in der

we h

die Bevorzugung der Landräthe bei der Beſoldungsaufbeſſerung

g Königs Albert für das

in Anſpruch nehmen

Perſon des Majors a D und Kammerherrn v Noſtiz Die
Thätigkeit des Herrn v N wurde früher ſchon im weimariſchen
Landtag gelegentlich ſcharf kritiſirt und eine ähnliche Be
ſprechung erfuhr ſie auch im gothaiſchen Landtag Es wurde
ihm vorgeworfen daß er ſeine Jnſpizirungen zu oberflächlich
beſorge ſie mehr als Viſiten bei den Fabrikbeſitzern denn als
Beſichtigungen der Fabrikeinrichtungen im Jntereſſe der Arbeiter
betrachte und daß ſeine Beſuche daher ſo gut wie keinen Zweck
hätten da ſie die Abſtellung von Mißſtänden in den Fabriken
ſo gut wie niemals erzielten Der neue Landtag in Gotha iſt
infolgedeſſen mit auf die Parole gewählt worden Aenderung
in dem bisherigen Syſtem der Fabrikinſpektion Herr v Noſtiz
ſoll ſich nun wie die Thür Montagsztg erzählt an maß
gebende Stellen mit der Bitte gewandt haben ihm zwecks
beſſerer Erfüllung ſeiner Obliegenheiten eine Hilfskraft an
die Seite zu geben Eine dieſer Stellen ſoll ihm daraufhin als
Antwort den Rath ertheilt haben wenn er Hilfe und Unter
ſtützung in ſeinen Funktionen brauche ſich an Herrn Baudert
in Apolda den einzigen ſozialdemokratiſchen Vertreter im
weimariſchen Landtage und ſomit an denfjeuigen der die Thätig
keit des Fabrikinſpektors einer herben Kritik unterzogen hatte zu
wenden Thatſache iſt daß Herr v Noſtiz durch Vermittlung
des Bezirksdirektors Born in Apolda mit Herrn Baudert in
Verbindung getreten iſt daß er ſich ſeither ſeiner Rathſchläge
und Winke die übrigens da der gute Wille erkannt wurde auf s
Bereitwilligſte und mit Freuden gegeben wurden in den ver
ſchiedenſten Fällen bediente und daß Herr v Noſtiz kürzlich in
einem höchſt liebenswürdigen Schreiben Herrn Baudert für ſeine
erfolgreiche Unterſtützung ſeinen Dank und zugleich die Hoffnung
ausgeſprochen hat daß er ihn auch ferner zum Segen der
Arbeiterſchaft in ſeiner Thätigkeit unterſtützen werde Thatſache
iſt nämlich außerdem daß ſeither ſchon in verſchiedenen Fabriken
zum angenehmen Erſtaunen der Arbeiter Mißſtände abgeſtellt
worden ſind die bei den früheren ſogenannten Jnſpizirungen
gar nicht bemerkt wurden

Die Bernſteinkonferenz welche erſt unter Vorſitz des
Unterſtaatsſekretärs Lohmann ſpäter des Handelsminiſters
Brefeld ihre Berathungen fortſetzte wurde nach ſechsſtündiger
Verhandlung durch Miniſter Brefeld mit dem Dank der Re
gierung an die Mitglieder der Konferenz geſchloſſen Wie
wir hören hat der Miniſter die Hoffnung ausgeſprochen daß
die Verhandlungen geeignetes Material für weitere Erwägungen
der Regierung geboten haben Es wurde auch geſtern eine
Reihe von Vorſchlägen erörtert welche die bisherigen Uebel
ſtände bei der Ausnutzung des BernſteinRegals zu beſeitigen
und die heimiſche Bernſtein Induſtrie zu heben geeignet ſind

Heer und Marine
Der König von Württemberg hat für das württem

bergiſche Armeecorps die Einführung der in Preußen erlaſſenen
Beſtimmungen über die Ehrengerichte der Offiziere
und die Einſchränkung des Duellweſens im Offizier
corps befohlen Jn Sachſen ſteht ein gleicher Erlaß des

ſächſiſche Kontingent unmittelbar
evor

Schule und Kirche

Jn Beziehungen zu dem Evangeliſchen Oberkirchen
rathe befindet ſich eine Anzahl evangeliſcher Gemeinden
des Auslandes theils europäiſcher welche entweder unter
dem Patronate des Kaiſers ſtehen oder ſich der preußiſchen
evangeliſchen Landeskirche mit königlicher Genehmigung ange
ſchloſſen und in Bezug auf Kultus und Disciplin ihre Geiſtlichen
der Aufſicht des Evangeliſchen Oberkirchenraths unterſtellt haben
oder endlich eine ſonſtige Verbindung mit letzterem unterhalten
insbeſondere deſſen Vermittelung bei der Wahl ihrer Geiſtlichen

ehm Die Zahl dieſer evangeliſchen Gemeinden
hat im letztverfloſſenen Jahre eine kleine Erweiterung erfahren
Sie beläuft ſich gegenwärtig in Europa auf 38 im Orient auf

in Südamerika auf 24 in Afrika und Auſtralien auf je I
Jm Jahre 1896 ſind unter denſelben neu hinzugekommen eine
in Jtalien und zwar Pegli eine in den La Plata Staaten und
zwar General Alvear und Chartes Towers in Queensland

Drecutſcher Reichstag
151 Sitzung vom 13 Januar 1 Uhr

Am Bundesrathstiſch v Bötticher
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt

und zwar beim Etat des Miniſteriums des Jnnern
Titel Gehalt des Staatsſekretärs

Abg Hüpeden b k Fr Was geſtern über die Berichte
der Fabrikinſpektoren geſagt iſt kann ich im großen Ganzen
unterſchreiben auch das was die Sozioldemokraten hier vor
gebracht haben denn eine Wahrheit hört für mich nicht auf eine
Wahrheit zu ſein wenn ſie aus ſozialdemokratiſchem Munde
kommt Zu den berechtigten Forderungen gehört die Einführung
weiblicher Fabrikinſpektoren und ein größerer Schutz für die
Arbeiter der Ziegeleien in denen am häufigſten die Arbeiter
ſchutzbeſtimmungen durchbrochen werden Auch die Arbeitsver
mittelung ſollte in beſſere Wege geleitet werden vor allem
müßte ſobald als möglich dem Unweſen der Heuerbaſe ein Ende
gemacht werden Die Arbeiter kennen ihre Jnſpektoren oft
ar nicht oder wagen ſich nicht in ihre Sprechſtunden aus

Furcht entlaſſen zu werden di muß durchaus eine engere
Fühlung geſchaffen werden zwiſchen beiden Parteien indem man
amtliche Stellen ſchafft an denen die Klagen und Wünſche der
Arbeiter niedergelegt werden können Gerade weil es hier an
Organiſation fehlt der die Regierung ſchon längſt hätte näher
treten en werfen ſich die Arbeiter der politiſchen Arbeiter

er

en

vertretung Sozialdemokratie in die Arme Zu bedauern
iſt immer wieder die Abneigung der Arbeitgeher gegen die
Arbeiterorganiſation

Wir kennen die Angriffe die Herr v Stumm dagegen gerichtet
hat Jch meine aber es wird auf die Dauer doch nicht möglich
ſein dieſem Zuge der Zeit den Ferdernngen der Nothwendigkeitzu widerſtreben darum iſt es beſ er man giebt bei Zeiten nach

Als der Redner auf eine andere außerhalb des Hauſes ge



altene Rede des Freiherrn v Stumm eingeht macht ihn derP ident darguf aufmerkſam daß nicht jede Rede des Frhrn

v Stumm zum Reichsamt des Jnnern gehört HeiterkeitTrhr v Stumm fügt der ehe Bewegung großen
Schaden zu indem er fortwährend ſeine Perſon mit dieſen
Den verquickt und jeden der nicht ſeiner Meinung iſt zu den
Sozialrevolutionären zählt Dazu hat er auch die Geiſtlichen
gerechnet die ſich der Arbeiter angenommen haben mit dem
rößten Unrecht denn dieſer Kulturkampf um die beſſere
ebenshaltung verträgt ſich ſehr wohl mit dem Chriſtenthum

das freie ſelbſtändige Charaktere und Perſönlichkeiten will
Wir müſſen die Arbeiter als gleichberechtigte Faktoren betrachten
lernen Wenn Frhr v Stumm dies nicht zugeben will und doch
ſeine Liebe zu den Arbeitern betont ſo hat dieſe Liebe eine ſtarke

mit der die der Häbicht zu den Tauben hat

eiterkeit terAbg Seyl v Herrusheim fk Auf die Angriffe des Vor
redners gegen meinen Freund Frhrn v Stumm kann ich aus
perſönlicher Erfahrung erwidern daß ſein Verhältniß zu den
Arbeitern ein völliges patriarchaliſches und ſeine Fürſorge
eradezu vorbildlich iſt Lachen bei den Sozialdemokraten
ch möchte im übrigen nochmals auf die Vewegung in der Kon

ektionsbranche hinweiſen Das Gewerbegericht hat erklärt daß
ie Konfektionäre nur deshalb das Schiedsgericht angerufen

t um dem Streik ein Ende zu machen nicht aber um be
ächtliche Forderungen der Arbeiter zu erfüllen Das Gewerbe

gericht erkennt ja auch an daß die Auflehnung der Arbeiter
egen die Löhne ſehr berechtigt war daß die Arbeiter mit dene kein menſchenwürdiges Daſein führen könnten und daß die
rbeitszeit außerordentlich ſchädlich für die Geſundheit wäre

Materiell ſind dieſe Arbeiter kaum halb ſo gut geſtellt wie die
Fabrikarbeiter und entbehren außerdem noch vollkommen desSchutzes den die Geſetzgebung dieſen hat zu theil werden laſſen
Namentlich müßte der Arbeitsvertrag dieſer Arbeiter mit den
Zwiſchenmeiſtern gründlich umgeſtaltet werden wie der Stagts
ekretär auch ſchon früher zugegeben habe Desgleichen müßte
er Begriff Werkſtatt klar gelegt die Grenze der Arbeits

leiſtung beſtimmt und Arbeitsbücher eingeführt werden Jeder
Menſchenfreund kann nur den lebhaften Wunſch ausſprechen
daß die verbündeten Regierungen endlich durch die Geſetzgebung
Abhilfe für dieſe Mißſtände ſchaffen Beifall

Staatsſekretär v Vötticher Die Reichsregierung hat volle
Sympathie für die Lage der Konfektionsarbeiter Leider iſt ja
der Verſuch des Einigungsamtes einen angemeſſenen Lohnſatz
zu erzielen von Erfolg nicht begleitet geweſen denn die Arbeit
geber haben die r wieder verlaſſen und wie der Vor
redner muß auch ich dieſes Verhalten verurtheilen Beſtimmte
Vorſchläge der Enquetekommiſſion über dieſe Arbeiter ſind dem
Reichskanzler noch nicht zugegangen es wird ſich aber bei
unſerer Fürſorge im weſentlichen um die vom Abg Frhrn
v Heyl berührten Punkte handeln müſſen vor allem um ein
Lohn und Arbeitsbuch und die Regelung des Arbeitsverhältniſſes
ch bitte die Herren alſo ſich noch kurze Zeit zu gedulden Ein
wiſchenruf von mir hat den Abg Hüpeden als er von der Rede

des Frhrn v Stumm ſprach zu einer falſchen Auffaſſung
eführt Jch rief ihm zu ich ſei dafür nicht verantwortlich
ſofern als dieſe Rede wie ja auch der Herr Präſident kon

ſtatirte nicht zum Etat des Reichsamts des Jnnern gehört Jch
e alſo damit nur die formelle Stellung dieſer Rede zu meinem

eſſort bezeichnen wollen Auch die Frage ob die Kaiſerlichen
Erlaſſe von 1880 ſchon durchgeführt ſind kann ich nur mit dem
Hinweiſe darauf beantworten daß der Bundesrath ſich nicht mit
akademiſchen Betrachtungen abzugeben pflegt ſondern nur die
jenigen Vorſchläge und Entwürfe zu prüfen hat die an ihn
gelangen Lachen bei den Sozialdemokraten

Abg Frhr v Stumm frk Jch nehme dem Abg v Hüpeden
die gegen mich gerichteten Angriffe wicht übel meine aber das
Auftreten eines Abgeordneten der wie ich ſeit 30 Jahren mit
Erfolg an den wichtigſten Geſetzen mitgewirkt hat ſollte nicht
ohne weiteres als gemeingefährlich bezeichnet werden Wenn
man bedenkt wie durch die Organiſation die Arbeiter vom
Arbeitgeber losgelöſt werden ſo liegt doch die Annahme daß
Agitatoren zwiſchen beide Parteien treten ſehr nahe Herr
Naumann und ſeine Freunde haben ſich ja eigentlich offen als
Freunde der Sozialdemokraten bezeichnet Gegen die evan
geliſchen Arbeitervereine habe ich nie etwas gehabt ich habe
nur den Wunſch ansgeſprochen daß auf meinem Gebiet kon
feſſionelle Vereine nicht gegründet werden möchten im Jntereſſe
des Friedens Wenn die Arbeiter ſich Herrn Naumann an
ſchließen dann allerdings behaupte ich werden ſie geradezu
in das Lager der Sozialdemokraten marſchiren

Abg Vielhaben Antiſ wendet ſich gegen dir Bäckerei
verordnung

Staatsſekretär v Bötticher erwidert die Regierung habe
in einem Rundſchreiben an die Regierungen um Auskunft über
die Wirkung dieſer Verordnung gebeten So weit die Berichte
vorliegen wären die Regierungen einig man könne jetzt nöch
kein abſchließendes Urtheil fällen und er halte es deshalb für
verfrüht ſchon jetzt mit Abänderungsvorſchlägen zu kommen

Abg Bebel Soz Wie man auch über die Bäckereiverordnung
urtheilt es bleibt doch ſonderbar daß die Herren Bäckermeiſter
die ſich ſonſt immer als die konſervativſten frömmſten Männer
hinſtellten jetzt wo ihr perſönliches Jntereſſe in Frage kommt
einen Ton in ihren Verſammlungen anſchlagen wie die wüſteſten
Agrarier Die Arbeiter der Bäckereien ſind die viel geplagteſten
und werden am meiſten ausgebeutet und trotz dieſer Thatſache
gehen die Bäckermeiſter ſo weit zu behaupten daß die Ver
ordnung mit den Geſetzen in Widerſpruch ſtehe und haben in
Hamburg allerdings vergeblich den Schutz der Geſetze an
gerufen Wenn ein Gewerbe wie man behauptet ohne ſolche
menſchenunwürdigen Arbeitszuſtände nicht beſtehen kann dann
verdient es unterzugehen Die Strafen gegen die übertretenden
Bäckermeiſter ſind im allgemeinen ſo milde ausgefallen daß ſie
n als Ermuthigungen von ihnen angeſehen werden müſſen
uch gegen die Lehrlinge wird geſündigt wie vorher durch

ſchnittlich haben dieſe länger zu arbeiten als die Gehilſen ob
gleich die Verordnung für die Lehrlinge ein größeres Maß von
Ruhe vorgeſehen hat Jn 106 von 225 Betrieben wurden in
Berlin die Vorſchriften über die Arbeitszeit der Lehrlinge nicht
inne gehalten Man ſieht alſo daß die Kontrolle der Aufrecht
erhaltung dieſer Verordnung kaum dieſen Namen verdient Wo
eben das Intereſſe dieſer Herren in Frage kommt da ſchwindet
aller Patriotismus da gilt nur noch der heilige unantaſtbare
Geldſack Sehr richtig bei den Sozialdemokraten Auch in

Hinſicht herrſchen die ſchreiendſten Mißſtände ein
rozentſatz der Geſellen iſt ſchwindfüchtig Durch Aerzte oder

ſonſtige ſachv erſtändige Perſonen ſollte auch einmal eine
neu der Schlafräume vorgenommen werden ſie würden
r Zuſtände vorfinden bei denen ihnen die Haare zu Berge

Stoatsſekretär v Bötticher Den Vorwurf daß wir irgendwie parteiiſch vorgegangen ſind muß ich a Wir
e danach geſtrebt mit unſeren Umfragen möglichſt objekrive

Drynſte zu erhalten Wir werden uns daher im Bundesrath
Rat e die lauten Klagen von rechts noch durch die von

der gen fen n werden objektiv prüfen welche
müſſen rordnung vorgenommen werden

Abg v Kardorfj Frk Wir zdieſe n e nur wünſchen daß
Bäckermeiſter ruinirt ſt r Mehrzahl der kleinen
auſe die preuß ſche Regierung zur 8 u oring ehe Aber
ie Art wie dieſe Bäckereiverord e eben ber
ier bei ichen S e rdnung ausgeführt iſt und aucheim nächſten Schwerinstag Geleg aarüber finden genheit zur Ausſprache
Abg Graf Stolberg ko daß eizetdnuns das alte Se Verden re 7
sher ge im Bäckereigewer ifweh r a e Bäckereigewerbe zwiſchen Meiſtern und Geſellen

Auf die Ausführungen des Abg
v Stumm muß ich erwidern daß Naumann nicht das Chriſten
thum aus dem Parteiprogramm habe eliminiren wollen Wenn
chriſtlich ſozial Unſinn iſt ſo iſt auch deutſch konſervativ Unſinn
denn deutſch ſind wir alle und konſervativ wollen wir auch alle
ſein Lachen Ja konſervativ heißt doch ſtaatserhaltend Da

Abg Hiüipeden b k r

trennt uns alſo noch ein tiefer Abgrund von der Sozial
demokratie Die Bäckereiverordnung iſt nothwendig und gerecht
fertigt wenn man dagen anführt wir würden auf dieſe Weiſeum Rormalarbeitstag kommen ſo kann ich nur wünſchen

n wir ihn nur erſt en Weg der Selbſthilfe zu
eſchreiten dazu ſind die Geſellen nicht imſtande deshalb dürfen

wir die Verordnung nicht wieder aufheben Wenn ſie unvoll
kommen iſt können wir ſie modifiziren

Abg Pachnicke frſ Vag Wir haben uns nicht gegen den
Schutz der Gehilfen im Bäckereigewerbe ausgeſprochen aber wir
weiſen gerade dieſe Verordnung zurück aus dem Grunde weil
dieſer Maximalarbeitstag eine Bevorzugung der größeren Be
triebe gegenüber den kleineren bedeutet Wir wollen alſo eine
andere Regelung der Dinge wir wünſchen ſtatt des Maximal
arbeitstags die Maximalarbeitswoche mit der viele Bedenken
der kleinen Bäcker verſchwinden werden 8

Abg Dr Hitze Ctr Es wird Aufgabe der weiteren Er
hebungen ſein die Art der Modifikationen dieſer Verordnung
zu beſtimmen der Vorſchlag der Maximalarbeitswoche iſt ja
ſchon in der Kommiſſion angeregt worden Jedenfalls werden
ſich die Herren Bäckermeiſter an den Gedanken gewöhnen
müſſen daß an eine einfache Aufhebung der Verordnung nicht
zu denken iſt Der Bundesrath hat das Recht die Arbeitszeit
in gewiſſen Betrieben zu regeln und wie Herr v Kardorff
demgegenüber Klage führen will verſtehe ich nicht Sehr gut
Für die uns geſtern vom Herrn Staatsſekretär verſprochene
Zuſammenſtellung der Verordnungen über die Arbeiterſchutz
beſtimmungen ſage ich ihm meinen Dank Es wäre dann auch
wünſchenswerth den Aufſichtsbehörden je ein Exemplar zu
kommen zu laſſen Ebenſo beſteht für die Berufsgenoſſenſchaften
das Bedürfniß nach einer Zuſammenſtellung aller zur Verhütung
von Unfällen erlaſſenen Vorſchriften

redner geäußerten Wünſche in Erwägung ziehen da es für die
Aufſichtsbeamten und Behörden in der That von Wichtigkeit
iſt eine Zuſammenſtellung ſolcher Verordnungen zu haben

Abg Fiſchbeck freiſ Volksp erklärt ſeine Partei ſei im
Prinzip mit der Bäckereiverordnuug einverſtanden und habe nur
ges die Art wie hier vorgegangen ſei Einwendungen zu
machen

Staatsſekretär v Bötticher erklärt auf eine Anfrage des
Vorredners über das Detailreiſen daß landwirthſchaftliche
Maſchinen im Wege des Detailreiſens landwirthſchaftlichen Be
trieben unbedenklich angeboten und verkauft werden können

Abg Frhr v Stumm frk Die Worte meines Freundes
v Kardorff über die Bäckereiverordnung bezogen ſich nur darauf
daß das Abgeordnetenhaus der Regierung den Wunſch aus
geſprochen hat und meines Erachtens mit Recht die Verord
nung möchte aufgehoben werden Dem Abg Hüpeden möchte
ich rathen bevor er die Erziehung der Arbeiter übernimmt
erſt noch an ſeiner eigenen ſozialpolitiſchen Ausbildung zu
arbeiten Heiterkeit

Auf eine Anfrage des Abg Dr Dziembowski Pole ant
wortet

Staatsſekretär v Vötticher daß unmittelbar nachdem der
Reichstag am 16 Dezember v J die Wahl des Abg Noltz für
ungiltig erklärt habe das Erſuchen an den Miniſter des Jnnern
ergangen ſei eine Neuwahl im Kreiſe Schwetz anzuordnen
Abg Dr Lütgenan Soz bemerkt daß Herr v Stumm die
chriſtlichen Vereine nur ſo lange ungeſtört laſſe als ſie nicht ſich
zur Selbſtändigkeit aufſchwangen und weiſt den Vorwurf des
Abg v Stumm zurück daß die Sozialdemokratie eine un

de Partei ſei Die Sozialdemotratie betrachte die
Religion als Privatſache als eine vollkommen individuelle
Angelegenheit Redner beſpricht ſodann die Lage der Berg
arbeiter und vermißt genügende Beſtinmungen zu deren
Schutz

Abg Dr Höffel Rp empfiehlt ein geſetzgeberiſches Vorgehen
zur Bekämpfung der Trunkſucht worin uns ſchon andere
Staaten als nachahmenswerthe Beiſpiele vorangegangen ſeien

Staatsſekretär v Bötticher antwortet daß ein entſprechender
Geſetzentwurf der ſchon ausgearbeitet geweſen ſei zurückgeſtellt
wurde da eine Menge von Petitionen dagegen eingegangen
ſeien Eine Einbringung eines Entwurfes habe jetzt außerdem
deshalb nicht ſtattgefunden da der Reichstag ſchon ohnehin ſehr

liche Geſetzbuch Beſtimmungen gegen die Trunkſucht enthalte
Abg Geyer Soz greift auf die geſtrige Debatte zurück und

hält unter Bezugnahme auf eine Rede des ſächſiſchen Miniſters
v Metſch ſeine Behauptung aufrecht daß in dem hellen Sachſen
das Vereinsrecht mit zweierlei Maß gemeſſen werde

Abg Pens Soz beleuchtet die Durchführung der Arbeiter
ſchutzbeſtimmungen in den Ziegeleien und weiſt auf den Bericht
des potsdamer Gewerbeinſpektors hin in dem zahlreiche Ueber
tretungen der Beſtimmungen hervorgehoben würden Man
werfe die Schuld auf die Zwiſchenmeiſter aber auch den Unter
nehmer treffe ſie denn er laſſe ſich das Unrecht der Zwiſchen
meiſter gefallen weil es ſein Vortheil ſei Darum ſeien au
die Lohnverhältniſſe miſerabel und die Wohnungsverhältniſſe
nicht minder Und die Beſitzer ſolcher Ziegeleien ſeien Konſer
vative dieſe Kapitaliſten ſollten entweder menſchenwürdige
Schlafräume für ihre Arbeiter herſtellen oder aber die Aus
bentung ihrer Arbeiter unterlaſſen

Darauf wird die Weiterberathung vertagt Der Präſi
dent macht dem Hauſe Mittheilung von dem Ableben des Abg
Stephann Torgau freikonſ Das Haus ehrt das Andenken
des Verſtorbenen in der üblichen Weiſe

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Schluß Uhr

Proviyzialnachrichten
2 Artern 13 Jan Pfennigſparkaſſe Unfall

Der Verfehr bei der hieſigen Pfennigſparkaſſe welcher in den
letzten Jahren ſtetig zurückgegangen war hat ſich im verfloſſenen
Jahre nach den vom Sparkaſſen Curatorium veröffenttichten
Reſultaten erfreulicherweiſe wieder geſteigert Während nämlich
im Jahre 1895 nur 390 Sparmarken von den Verkaufsſtellen
verausgabt wurden ſind im abgelaufenen Jahre deren 1150 ab
gegeben worden Es hat alſo eine recht weſentliche Steigerung
des Verkehrs ſtattgefunden was im Jntereſſe der Hebung des
Sparſinns hocherfreulich iſt Jm benachbarten Dorfe Wers
leben iſt ein Knecht welcher während der Fahrt auf der Schoß
kelle ſaß bei einem Anprall des Wagens von ſeinem Sitz
heruntergeſchleudert und überfahren worden wobei er ſich
erhebliche Verletzungen zugezogen hat Die Fuhrleute können
leider die häßliche Angewohnheit ſich auf die Schoßkelle zu
ſetzen trotz aller Warnungen nicht laſſen Möge ihnen dieſer
Fall von neuem zur Warnung dienen

Burgliebengu 12 Jan Holzpreiſe Heute fand unter
Vorſitz des Herrn Forſtmeiſters Weſtermeier aus Schkeuditz der
Verkauf des in dieſem Jahre geſchlagenen Unterholzes ſtatt
Daſſelbe aus Erlen Rüſtern Eſchen Haſel und Dornen beſtehend
wurde viel begehrt und es wurde daher ein Preis erzielt der die
Taxhöhe bis 40 Proz überſtieg Geringer war dagegen die
Nachfrage nach den aus vorigem Jahre liegen gebliebenen Nutz
hölzern und Unterholzreiſern die Preisermäßigung war daher
derartig daß ſie bei erſteren bis 33 Proz und bei letzteren bis
50 Proz unter Taxwerth betrug

Merſeburg
letzten Sitzung der Stadtverordneten
rn ende die Mittheilung daß

das GeneralkommandoMagiſtrats an

belaſtet ſei und auch ſchon die Gewerbeordnung und das bürger

12 Jan Städtiſches Jn dermachte der
auf die Eingabe des

Hierherverlegung eines Truppentheils als Erſatz für unſere
jetzige Garniſon der Beſcheid ertheilt worden ſei daß der Zeit
punkt der Verlegung des 12 vrarg Regiments nicht feſt
ſteht und deshalb der vom Magiſtrat angeregten Frage noch
nicht näher getreten werden kann Vom Stadtverordneten
Heilmann iſt dem Magiſtrat eine Petition eingereicht worden
in welcher erſucht wird die hieſige katholiſche Privatſchule in
ſtädtiſche Verwaltung zu übernehmen um katholiſchen Kindern
eine ihrem Bekenntniß r ende Erziehung angedeihen zu
laſſen die ſie in den ſtädtiſchen Volksſchulen die nach evange
liſchen Grundſätzen geleitet würden nicht erhalten könnten Bei
dem jetzigen Zuſtande ſeien die katholiſchen Steuerzahler doppelt
belaſtet da ſie mit zur n pen der ſtädtiſchen Schulen
beitragen und auch noch ihre Privatſchule verſorgen müßten
Stadtv Heyne iſt hier mit Katholiken und Juden in die Schule
gegangen und konſtatirt daß die Andersgläubigen von unſeren
Lehrern mit größter Rückſicht behandelt würden Für die
Bildung der katholiſchen Kinder werde am beſten geſorgt wenn
ſie in unſere ſtädtiſchen Schulen eingegliedert werden wobei
ihnen ein beſonderer Religionsunterricht ertheilt werden könnte
Die Verſammlung entſchied in dieſem Sinne

Lauchſtädt 13 Jan Schießaffäre Zwiſchen Schotterey
und Groß Gräfendorf wurde geſtern abend der Arbeiter Gerk
durch zwei Revolverſchüſſe ſchwer verletzt ſo daß deſſen
Aufnahme in ärztliche Behandlung nothwendig wurde

Gerbſtedt 13 Jan Geiſtes geſtört Ein hieſiger Bahn
arbeiter Namens Richard Meißner zeigte in letzter Zeit Geiſtes
geſtörtheit Vorgeſtern entfernte ſich derſelbe von hier und fuhr mit
der Bahn nach Beſenſtedt von wo er zu Fuß nach Wettin wanderte
unterwegs entledigte er ſich ſeiner Kleidung und nur mit Hemd
und Hoſe bekleidet ſowie halberſtarrt wurde er aufgefunden
und in Gewahrſam gebracht um dann ſeinen Verwandten
wieder zugeführt zu werden

Eisleben 13 Jan Verhafteter Einbrecher
Geſtern wurde hier der Arbeiter Julius Gießler aus Rieſtedt
feſtgenommen und zur Unterſuchungshaft gebracht weil er in
Rieſtedt mittels Einbruchs ein Sparkaſſenbuch geſtohlen und

Staatsſekretär v Bötticher Wir werden die vom Vor daſſelbe hier für 350 M verſetzt hatte
Kelbra 13 Jan Eiſenbahnverkehr Der Verkehrs

verein Kyffhäuſer hat an die Kgl Eiſenbahndirektion zu Halle
gerichtete Petitionen ausgearbeitet welche beſſere Zug ver
bindungen beſonders aber das Halten der Schnellzüge
auf der Station BergaKelbra erſtreben Die Petitionen cirku
liren jetzt zur Unterſchrift in allen in Betracht kommenden

Ortſchaften

Roſtla 13 Jan Diemenbrände Jn der Nacht
zum Sonntag brannten zwei in der Nähe von Dittichenrode
ſtehende dem Domänenpächter Maigatter in Bennungen ge
hörige Diemen ab

Niedergebra 13 Jan Krankenkaſſe Der hieſigen
Weber Krankenkaſſe E iſt die Beſcheinigung ertheilt worden
daß ſie vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes den An
forderungen des S 78 des Krankenverſicherungsgeſetzes genügt

Delitzſch 13 Jan Ein Bruder Straubinger
zerſchlug geſtern abend ohne jede Veranlaſſung die große
Schaufenſterſcheibe im Laden des Kaufmanns Beyer am Markt
und als der Unhold nicht ſogleich feſtgenommen wurde ging er
zum Laden des Kaufmanns Kuhlhor und zertrümmerte auch hier
eine Schaufenſterſcheibe Er wurde in Nummer Sicher ge
bracht Sein Zweck war wie er ſelbſt erklärte erreicht denn
haben Ute bei dem ſchlechten Wetter für einige Zeit Freiquartier
aben

x Jeſſen 12 Jan G h ehren Nach Berichtendes Pfarrers Gründler aus alter Zeit hielten ſich der Herzog
Auguſt von Sachſen und ſeine Gemahlin Anna ſehr viel in dem
benachbarten Annaburg auf und vornehmlich verlebten ſie hier
gern das Weihnachtsfeſt z B 1574 und 1578 Das haupt
ſächlichſte Vergnügen welches Auguſt in Annaburg fand war
die Jagd namentlich diejenige auf Wildſchweine daß dergleichen
Schwarzwild in jener Zeit die Annabnrger Haide viel hegte
geht daraus hevor daß in den Tagen vom 11 bis 18 Nov 1585
gelegentlich des Veſuches der anhaltiſchen Herrſchaften erlegt
wurden 201 Schweine 242 Keiler 711 Vachen 378 Friſchlinge
im Ganzen 1532 Stück Die ſo großen Mengen Fleiſch wurden
eingeſalzen oder geräuchert Jn einem noch vorhandenen Jagd
buche ſind ergiebige Jagden verzeichnet 1618 am 3 Aug mit
383 Stück darunter 248 Hirſche hiervon 6 zu 14 Enden einer
von 5 Etr 42 von 4 Etr Gewicht 1620 am 29 Nov mit 365
Stück dabei auch ein Baummarder und 1654 am 6 und 7 Febr
mit zuſammen 537 Stück darunter 107 hauende Schweine
6 über 3 und 24 über Etr 30 Keiler 202 Bachen Der30 jährige Krieg hatte in Deutſchland die Wölfe überhandnehmen

laſſen Auch ihnen wurde im Revier fleißig nachgeſtellt Jm
Febr 1747 wurden in 4 Wolfsjagden 9 Wölfe und 3 Wölfinnen
erlegt einige der Thiere wogen über 1 Etr

Erfurt 13 Jan Deutſcher Buchdruckerverband
Die Mitglieder des Deutſchen Buchdruckerverbandes haben für
Oſt Thüringen einen außerordentlichen Gautag einberufen
Derſelbe findet Oſtern in Erfurt ſtatt Die Verhandlungen
welche ſich vorwiegend mit tariflichen Verhältniſſen befaſſen

ch werden vorausſichtlich zwei Tage dauern

4 Heiligenſtadt 13 Jan Der hieſige Schutzverein
für Handel und Gewerbe, eine Vereinigung der Laden
beſitzer von Heiligenſtadt und dem Eichsfelde hielt geſtern eine
Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtand ein Antrag
inwieweit vorzugehen iſt daß die Arbeiten und Lieferungen der
Behörden und Privatinſtitute nicht mehr ſo einſeitig als bisher
vergeben werden ſondern daß alle Handels und Gewerbe
treibenden ohne Unterſchied berückſichtigt werden Von ver
ſchiedenen Seiten wurde ein umfangreiches Material vor
gebracht woraus hervorgeht daß entſchieden ein Mißſtand in
dieſer Beziehung hier obwaltet Beſonders über den hieſigen
Magiſtrat und die Schulbehörden Seminar Gymnaſium
Knabenſeminar Höhere Töchterſchule wurde Klage darüber
geführt daß ſie bei der Vergebung ihrer Aufträge nicht den
Wünſchen des größten Theiles der Einwohner gerecht werden
Die Verſammlung dauerte bis nachts Uhr Das vor
liegende Material ſoll demnächſt durchgearbeitet und dann von
Vereinswegen Schritte zur Beſſerung der jetzigen Zuktände ge
than werden

Verſetzungen Der Amtsrichter Dr Knl Jungherr in Jena
iſt an das Amisgericht zu Eiſenach der Strafanſtaltsoderinſpektor Lehnert in
Kaſſei iſt vom 15 Januar 1897 ab an die Strafanſtait zu Halle verſetzt worden

Der bei dem Königl Konſiſtorium in Magdeburg angeſtelite Konſiſtorialaſſepor
Parey iſt dehnſs Üebertritis zur allgemeinen Staatsverwaltung aus der
kirchlichen Verwaltung ausgeſchieden Der bioherige Gerichtsaſſeſſor
Dr Duaste in Magdeburg iſt zum Konſiſtorialoſſeſſor ernannt und dem
Konſiſtorium in Magdeburg überwiesen

Ordensverleihungen Dem Eiſenbahn Sekretär Roß zu Magde
burg iſt der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe dem emer Lehrer Marſch zu Hor
bach im Kreiſe raſſchaſt Hohenſtein der Adler der Juharer des Königl Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen

Patente Anmeldüngen Hohler Cylinderputzer Siegmund
Nom s Leipzig Windmühlenpraße Heizröhrenkeſſel mit Ueberhitzer Wil
helm Schmidt Ballenſtedt a H Lederrollmaſchi e Emil Löwe Leipig
Dr sSdenerſtr Treibaxenradgeſtell für Lokome tiven Chriſtian Hagans
E furt Maſchine zum Biegen von Walzeiſen beliebiger Proſile unter einem
beſtimmten Winkel in hoher oder flachkantiger Loge Louis Leipner Dresden
Kl Plauenſcheſtraße Behälter für lebende Waſſerthiere mit Vorrichtung zum
Bewegen und Lüſten des in die Behäller befindlichen Waſſers Grorg
von Stiegliz Lripig GnſtavAdvifſtraße Fuahrradſattel Panl Horn
Müh e Dehnitz b Wurzen in Sachſen Ertheilungen Verj luh für
Kohlen Entwäſſerungs Vorichtunen Fried Krupp Gruſonwert
Magdeburg Buckau Ranhmaſchine zum gleichzeitigen Rauben der Waare auf
be den Seilen A V Vndwig Grüng d Chemnitz Maſchine zum Ab
ehen b zw Entſchalen von Manoeikernen R F Hübner Ch mit

Schugenſtraße Zwangläufige Verbindung des Anlaßwizerſtondes mit der
betreffend die Stenernag an elektriſch betriecenen Aufzugsmäſchinen mit Wendegetrieben J G



Schelter Gleſecke Leipzig Selbſtkaſſirende Schanſtellvorrichtung E G
Tochmann Co Leipzig Gohlis Reglſtrierwagge für Lieferungen von
verſchiedenen Lieſeranten oder an verſchiedene Abnehmer O Lindemann

ſſerode a H Vorrichtung zum Anreißen von Stahlſtimmen in mechaniſchen
Muſitwerken E Henuſchkel Erſurt Taſteninft ument Fabrik Leip

iger Muſikwerke vorm Paul Ehrlich Co Eohlis b Leipzig
rmonium mit Einrichtung zum mechaniſchen Spielen desſelben E Lipp

mann Zeitz Verſahren zur Herſtellung einer in ihrer Zuſammenſetzung
der Frauenmilch entſprechendende Nahrung Dresdener Molkerei Gebr
Pfund Dresden Vorſchubvorrichtung für den Klammerſtreifen an Metall
eckenanſchlagmaſchinen H Wollheim Loſchwitz Dresden Federregulator
C E Ro 9 Co D esden Sicherheitsſchloß mit elekriſcher Lärmvorrich
ung J Diehl u O Meyer Dreiden Zeigerwerk für Uhren H Heil
mann Deſſan

L Vng 10 Jan Errichtung eines Krematoriums
Die inderniſſe die bisher der Errichtung eines Krematoriums
in hieſiger Stadt entgegenſtanden ſind nun endlich im
weſentlichen beſeitigt worden das betreffende Ortsſtatut hat
bereits die Genehmigung des Großherzogs erlangt und mit dem
Bau wird in dieſem Sommer begonnen werden können Nach
einem ſeitens der Kultusabtheilung des Miniſteriums in Ueber
einſtimmung mit dem Kirchenrathe ertheilten Beſcheid iſt den
Geiſtlichen die Theilnahme an Leichenbegängniſſen in ſolchen
Fällen wo die Feuerbeſtattung angewendet werden ſoll zwar
nicht prinzipiell zu verweigern aber nur unter der Voraus
ſetzung zu geſtatten daß der Geiſtliche dem Verbrennungs
akte ſelbſt nicht beiwohnt er hat ſich nach Einſegnung

der Leiche in der Kapelle die mit dem Krematorium nicht in
Verbindung ſtehen darf zu entfernen

Eiſenach 12 Jan Errichtung eines deutſchenSchekhanyes Die Allgemeine deutſche Bühnengeſell
J erläßt einen Aufruf an die Freunde einer guten deutſchen

ühne in welchem ſie betont daß die deutſche Bühne der
Gegenwart weder in ſittlich äſthetiſcher noch in nationaler Be
iehung der Stellung entſpricht die das deutſche Volk unter den
ationen der Erde einnimmt Die Geſellſchaft wendet ſich an

alle Freunde einer guten deutſchen Bühne und bittet um Beitritt
und Mitwirkung Der Einfluß der Bühne auf die weiteſten
Kreiſe iſt ſo heißt es in dem Aufruf ein ſo bedeutender daß
nicht nur Staat und Gemeinde ſondern auch jeder dem dasWohl des S und die Verbreitung edler Geiſtes und
Herzensbildung im Volke von Werth iſt ſich hier nicht gleich
iltig und ablehnend verhalten darf Es wird ſchließlich alsden der Bühnengeſellſchaft hervorgehoben die Errichtung

eines deutſchen Schauſpielhauſes in Eiſenach wenn auch die
Schwierigkeiten der thatſächlichen Ausführung deſſelben zur Zeit
noch nicht völlig überwunden ſind und ſich im Einzelnen Modi
ſfikatianen als nothwendig erwieſen haben

Ronneburg 12 Jan Rittergutsverkauf Das
Rittergut Endſchütz bei Gera iſt von Herrn Kommerzienrath
Sieber hier gekauft worden

Deſſan 12 Jan Vom Gymnaſ,in m Jn Form einer
Berichtigung eines hieſigen Blattes ſieht ſich Oberſchulrath
Dr Krüger der Leiter des Friedrichsgymnaſiums zu der öffent
lichen Mittheilung genöthigt daß im Dezember v J über drei
Schüler der Quinta im Alter von 11 12 Jahren wegen
wiederholter Ladendiebſtähle in letztverfloſſener Woche
aber über acht Schüler der Quarta im Alter von 11 bis
14 e unter dieſen drei bereits vor etwa Jahresfriſt
aus ähnlicher Veranlaſſung mit der Strafe des ſogenannten
consilium abeundi belegte Schüler wegen wiederholter grober
Unſittlich keiten durch einſtimmigen Beſchluß der Lehrer
konferenz die Strafe der ſtillen Entfernung verhängt
worden iſt

Köthen 12 Jan Dem Eiſenbahnprojekt Gerle
bogk Gröbzig Löbejün Wettin werden wie das
Tgbl mittheilt neuerdings prenßiſcherſeits derartige Schwierig
eiten in den Weg gelegt daß ſeine Ausführung in weite Ferne

Parkt zu ſein ſcheint Dagegen ſoll ſich eine Geſellſchaft zum
au von Kleinbahnen ſehr für eine Linie Köthen Baas

dorf Edderitz Werdershauſen Gröbzig intereſſiren und bereits die einleitenden Schritte gethan haben Dieſe
Linie würde unſeres Erachtens für die Stadt Gröbzig zugleich
bedeutend vortheilhafter ſein es würde dadurch nicht nur die
Verbindung Gröbzigs mit der Kreisſtadt ſondern auch mit
einem Knotenpunkt zweier wichtigen mitteldeutſchen Eiſenbahn
ſtrecken erreicht

s Noſzlan 13 Jan Geflügelausſtellung Ein
äkn Krankheit Mit ſeiner Geflügel Austellung hat der erſt wenig über ein Jahr beſtehende Geſlügel

verein Ehre eingelegt Der Ausſtellung iſt von der Einwohner
ſchaft und der Umgegend großes Jntereſſe entgegengebracht ſie
wurde gegen Karten von 1000 Perſonen beſucht Die oberen
Klaſſen der Schulen waren eingeladen dieſelbe gratis zu be
ſichtigen Einer der bedeutendſten Geflügelzüchter im Umkreiſe

atte ſich vor einigen Wochen mit dem Förſter ſeines Ortes edle
Hühner aus Ungarn kommen laſſen Kurz darauf ſind von ſeinem
de an Putern Gänſen Enten und Hühnern eine größere

ahl erkrankt und auch zum Theil geſtorben ſo daß den Züchter
ein nicht unbedeutender Schaden trifft Die Vermuthung liegt
nahe daß die fremden Hühner eine Krankheit ein
geſchleppt haben

Holjenprießnitz 12 Jan ſSchulſchluß wegen
Diphtheritis Hierſelbſt wüthen ſeit mehreren Wochen
Keuchhuſten und Diphtheritis ſie haben ſchon mehrere kleine
Kinder als Opfer gefordert Da nun die Diphtheritis auch in
der Lehrerfamilie ausgebrochen iſt bleibt die Schule bis auf
weiteres geſchloſſen

S Leipzig 13 Jau Er ſchoſſen Kindergottes
dienſte Schweres Geſchick Der in weiteſten Kreiſen
bekannte Kunſtfeuerwerker Robert Mann war ſeit 18 Dez
verſchwunden und iſt jetzt erſchoſſen in ſeinem Magazin auf
gefunden worden Zerrüttete Vermögensverhältniſſe trieben
den ſonſt ſehr lebensfrohen Mann zum Selbſtmord Die vor
25 Jahren durch den früheren Daheim Redacteur Dr König
hier mit einer Helferin und ſechs Kindern eröffneten Kinder
gottesdienſte werden jetzt von über 400 Kleinen beſucht

Bitteres Elend kam über einen Mann welcher
in einer Provinzialſtadt ein Hotel betrieben hatte
daſſelbe aber wegen Kündigung einer Hypothek aufgeben
mußte Er verlor alles und wandte ſich kurz entſchloſſen nach
en um mit Hacke und Spaten für ſich und ſeine Familie als
andarbeiter das tägliche Brot zu verdienen Der Winter

machte ihn arbeitslos wegen rückſtändiger Miethe drohte
Exmiſſion und die Frau ſah ihrer Niederkunft entgegen Da
die Familie hier nicht di eder iſt ſo konnte die
Armenverwaltung nicht eingreifen wohl aber that das ſchließlich
die ſo ſegensreich wirkende Armendiakonie durch welche das
Schwerxrſte von der Familie abgewandt wurde

Iervorragende Neuheiten in
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Stoffen ung sSämemtüichen Zauthaten

Vermiſchtes
Der Kaiſer als Eheſtifter Unter dieſer Spitzmarke erzählt

die münchener Allg Ztg daß der Kaiſer eines Abends einen
Unteroffizier des 1 Garde Regiments in Potsdam angeredet und
gefragt habe warum er ein ſo betrübtes Geſicht mache Der
Soldat ſchwieg Nun wir wollen mal rathen, ſagte der
Kaiſer Gewiß haben Sie Liebesgram wenn Sie s nicht ver
rathen wollen Habe ich recht Der Soldat nickte und da der
Kaiſer näheres wiſſen wollte begann er zu erzählen Er ver
kehrte ſeit einem Jahre mit der Tochter eines Feldwebels der
wollte aber in eine Heirath nicht einwilligen einmal weil der
Unteroffizier kein Geld hatte und andererſeits weil er fürchtete
daß es noch lange dauern würde bis man den jungen Mann
r Fer eanten machen werde Nun lieben Sie ſich denn
cidebe ragte der Kaiſer Ja Majeſtät, erwiderte der
Soldat Recht innig Ja ſehr Maieſtät Sodann gehen Sie auf Jhre Stube, entſchied darauf der Kaiſer
nähen Sie ſich die Knöpfe an und melden Sie alsbald dem

Feldwebel daß Sie der Kaiſer zum Sergeanten befördert hat
Hoffentlich melden Sie mir bald die erfolgte Verlobung Der
friſchgebackene Sergeant eilte zu dem Feldwebel und machte
demſelben Mittheilung Tags darauf machte der Oberſt des
Regiments dem Feldwebel auch noch auf direkten Befehl des
Kaiſers Mittheilung von der Beförderung des Unteroſſiziers

zum Sergeanten Am Shlveſter wurde die Verlobung gefeiert
im nächſten Monat findet die Hochzeit ſtatt

Preisausſchreiben Die Hannoverſche Bank in Han
nover erläßt eine Aufforderung zum Wettbewerb unter Architekten
des Deutſchen Reiches zur Erlangung von Entwürfen für den
Neubau ihres Bankgebäudes Für die beſten Arbeiten
ſind ausgeſetzt ein Preis von 4000 zwei Preiſe von je 2000
Mark ein Preis von 1000 M Das Preisrichteramt beſteht aus
den Herren königlicher Baurath Schmieden in Berlin Geh
Kommerzienrath Gerhard L Meyer Geheimer Kommerzienrath
Generalkonſul Caſpar Kommerzienrath Lücke Geh BaurathSchuſter königlicher Baurath ünger und königlicher Hofrath
Frühling in Hannover Die Entwürfe ſind im Maßſtabe 150
zu zeichnen und bis zum 1 Mai d J der Direktion der Han
noverſchen Bank einzuſenden Das Ausſchreiben nebſt Programm
2c iſt gegen Einſendung von 3 M durch die Direktion der Bank
zu beziehen

Ein vergeßlicher Mann Der kaum glaubhafte Fall daß
jemand das ganze Weihnachtsfeſt vergißt hat ſich in Wirklichkeit in einem Nachbardorfe von Roßwein zugetragen Jn
der Frühe des 1 Weihnachtsfeiertags reinigte ein biederer Land
mann daſelbſt einen Theil ſeines Getreides und ſchickte ſich an
daſſelbe nach Roßwein zum Verkauf zu fahren Unterwegs
trifft ein Bekannter unſeren Landmann und weiſt ihn zurecht
worauf der verblüffte Landbewohner ſein Gefährt umlenkt und
beſchämt nach Hauſe fährt um nunmehr auch Weihnachten zu
feiern

Wölfe in Dentſchland Jnfolge der ſtrengen Kälte und
hohen Schneelage hatten ſich wie die Königsberger Allg Ztg
berichtet in den letzten Wochen aus den Wilnaer und Grodnoer
Forſten Wölfe in die Georgenburger Forſt geworfen
Sie haben nicht nur unter dem Wildſtand tüchtig aufgeräumt
ſondern ſind zur Nachtzeit auch in ſchlecht verwahrte Ställe ge
drungen und bete verſchiedenen Bauern Schafe und Schweine
eraubt Verſchiedentlich wurden auch Menſchen auf den Forſtſraßen von ihnen bedroht Die Poſt von Georgenburg nach

Tauroggen erhielt der Sicherheit wegen mehrere Tage hindurchmilitäriſche Begleitung Von der fürſtlich Waſſiltſchikow ſchen

Guts und Forſtverwaltung wurden zur Vernichtung der Räuber
in vergangener Woche mehrere große Wolfsjagden abgehalten
bei denen fünf Wölfe zur Strecke gebracht wurden während
mehrere andere vertrieben wurden ſo daß die Gegend jetzt frei
ſein dürfte

Koſtſpieliges Reiſeabentener Als der Händler Auguſt
Piller aus Wien nach Groß Kanizſa fuhr ſtieg in Oedenburg
eine elegant gekleidete Dame ins Coupé deren Ohrläppchen
haſelnußgroße Brillant Boutons von ſelten ſchönem Feuer
ſchmückten Alsbald hatte ſich zwiſchen Piller und der reizenden
Dame welche ſich als Jſabella Freifrau von und zu Boden
ſtein vorſtellte ein lebhaftes Geſpräch entwickelt Piller war
entzückt von dem liebenswürdigen Weſen ſeiner vornehmen Reiſe
gefährtin Als der Zug Steinamanger erreichte ſtieg die
Baronim wie ſie ſagte nur auf einige Minuten aus Allein ſie
kehrte nicht zurück und Piller war anfangs nur von dem Ver
ſchwinden ſeiner Reiſegefährtin dann aber als er in die Taſche
griff noch mehr von dem gleichzeitigen Verſchwinden ſeiner
233 Gulden enthaltenden Geldbörſe überraſcht Als ſchwachen
Troſt hatte die Hochſtaplerin eine kleine Ledertaſche zurück
gelaſſen welche außer ſchmutziger Wäſche die Photographien
zweier Artilleriſten enthielt Herr Piller läßt nun die Diebin
nach allen Richtungen der Windroſe ſtedbrieflich verfolgen man
weiß bis jetzt nur daß ſie ſich von Steinamanger direkt nach
Wien begeben hat

Der Flächeninhalt Frankreichs Gelegentlich der letzten
Volkszählung iſt die merkwürdige Thatſache feſtgeſtellt worden
daß der Flächeninhalt Frankreichs um 12,108 Hektar ab
genommen hat Er betrug vor zwei Jahren 52,933,686 Hektar
jetzt nur noch 52,921,578 Dieſe Veränderung iſt einer Kataſter
reviſion zuzuſchreiben Die Vermindernng entfällt hauptſächlich
auf die Departements Korſika Savoyen Nord Landes und
Gironde

Die junge Zarin iſt wie nicht allgemein bekannt ſein dürfte
eine treffliche Karikaturen Zeichnerin Schon in Darm
ſtadt trat dieſes Talent zu Tage Auch in Petersburg läßt ſie
ihren Stift nicht ruhen Eine Hofperſönlichkeit nach der andern
wird von ihr aufs Korn genommen Der Zar beſtürmte ſchon
ſeit längerer Zeit ſeine Gemahlin es einmal auch mit ihm zu
verſuchen aber die gekrönte Karikaturiſtin verhielt ſich lange ab
lehnend dieſem Anſinnen gegenüber Erſt kürzlich hat ſie ihren
Widerſtand aufgegeben und jetzt geht ihre luſtige Zeichnung am
Hofe von Hand zu Hand Sie ſtellt den Zaren als kleinen
Jungen trotz Vollbart dar in einem Kinderſtuhl ſitzendGroßſürſten und Großfürſtinnen umſtehen ihn und verſuchen
ihm allerhand Süßigkeiten und Sächelchen zuzuſtecken Er weiſt
aber alles entrüſtet zurück Die Zeichnung ſoll auf gewiſſe Jn
triguen am Hofe anſpielen

Die erſten griechiſchen Aerztinnen Man berichtet aus
Athen vom 7 d M Das Ereigniß daß zum erſten male in
Griechenkand Frauen das Doktordiplom erworben haben darf
nicht ganz mit Stillſchweigen übergangen werden Die beiden
Schweſtern Angelika und Alexandra Panagiotatos haben in der
That vor einigen Tagen ihre mediziniſchen Examina mit dem
Prädikat ſehr gut beſtanden und wurden nach einer feierlichen
Anſprache des Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion zu Doktoren
der Medizin promovirt Die jungen Damen von welchen die

ältere ſoeben 22 Jahre alt geworden iſt haben in Corfu woher
ſie ſtammen ihre erſten Studien gemacht und dieſe in der
franzöſiſchen Schule in Athen fortgeſeßt An der hiefigen Uni
verſität haben ſie während 8 Semeſter Vorleſungen gehört Sie

rn ſich den a und Kinderkrankheiten zu widmen
eineke in der Druckerei Jm Druckerſagle des NeweaſtleChronicle entdeckte man letzte Voche e henen z s

Wie Reineke ſich in den Chronicle verirrt hat bleibt ein Räthſel
Jhn zu ſtellen war keine leichte Aufgabe doch attrapirte man
ihn zuletzt in einem Kohlenloch unter einem Keſſel Anfangs
glaubkeeman es ſei ein zahmer Fuchs der ſeinem Herrn ent
laufen wäre Dem war aber nicht ſo Jetzt iſt dieſer Fuchs
ausgeſtopft im Bureau des Chefredacteurs zu ſehen Wahrſchein
lich iſt er auf einen Zeitungswagen die ins Land fahren ge
krochen und als der Wagen anhielt in das Lokal des Chronicle
geſprungen Jedenfalls hat er ſich dort ſehr heimiſch gefühlt

Unglücksfälle und Verbrechen Bei Münſter im Dorfe
Amelsbüren erſchoß ein Gendarm einen Handwerksburſchen
der vor dem Beamten die Flucht ergriffen hatte und trotz drei
maligen Anrufs nicht ſtehen geblieben war Eine Frau in
Weißenberg wollte ein ſogenanntes ſchwediſches Streich
hölzchen entzünden deſſen brennende Kuppe jedoch wegſprang
und auf den Celluloidhaarpfeil der Frau fiel denſelben in Brand
ſetzend Als die Frau das zweite Zündhölzchen anſtreichen wollte
fühlte ſie einen brennenden Schmerz am Hinterkopf und war
daſelbſt auch ſchon ſo erheblich verſengt daß ſie ſich in ärztliche
Behandlung begeben mußte Jnfolge Glatteiſes auf der
Straße zwiſchen Erdmannsdorf und Flöha gerieth ein dem
Mühlenbeſitzer Weber in Braunsdorf gehöriger Mehlwagen ins
Rutſchen und ſtürzte ſammt Geſchirrführer und Pferden in die
hoch angeſchwollene Zſchopau Es angeſtrengter
Arbeit den Führer nebſt Pferden und Wagen wieder aufs
Trockene zu bringen indeß iſt das Mehl ca 600 M werth
völlig vernichtet Jn Adorf iſt der Buchhändler Robert
Dölling todt in der Elſter aufgefunden worden Er war am
Abend vorher in Bad Elſter geweſen und von dort zu Fuß
zurückgekehrt ob er verunglückt oder da 900 die er bei ſich
führte fehlen das Opfer eines Verbrechens geworden iſt bedarf
noch der Aufklärung Eine in Conweiler württemb Ober
amt Neuenburg verheirathete Frau hatte im März 1891 ihr
wenige Wochen altes Kind im Mühlkanal ertränkt Jetzt hätte
das Kind das ſchulpflichtige Alter erreicht und die Behörden er
kundigten ſich deshalb nach ſeinem Verbleib Die Frau ver
wickelte ſich dabei in Widerſprüche geſtand aber ſchließlich die
Ermordung des Kindes ein und wurde natürlich ſofort feſt
genommen Jn Budapeſt wurden in einem Arbeiterhauſe
in der Hubagaſſe der Fadrikarbeiter Schmuelek deſſen Familie
und Aſtermiether im ganzen acht Perſonen bewußlos auf
gefunden Es liegt eine Vergiftung durch Kohlenoxydgas vor
Die Frau und Tochter Schmuelek s ſtarben Der Zuſtand der
übrigen iſt bedenklich Jn Heinersdorf bei Reichen
berg fuhren einige Kinder einen Abhang herunter im Schlitten
während andere ihnen Stöcke und Aeſte vorhielten Dabei
fuhr der Schulknabe Franz Wenzel der ſeinen Schlitten nicht
ſchnell genug auf die Seite lenken konnte gerade auf einen Aſt
ios der ſich tief in ſeinen Unterleib hineinbohrte und abbrach
Man ſchickte ſofort nach dem Arzte der den Aſt mit einer
Zange aus dem Unterleibe des unglücklichen Knaben herausziehen
mußte Der Knabe wurde in das Stefanshoſpital nach Reichen
berg übergeführt

Perſonalnachrichten Jn Werdau ſtarb im noch nicht
vollendeten 54 Lebensjahre nach kurzer Krankheit der Spinnerei
beſitzer Kommerzienrath Bruno Schön einer der bedeutendſten
Induſtriellen Sachſens Jn Amſterdam ſtarb im Alter von
86 Jahren Herr A A van Bemmelen Direktor des Rotterdamer zoologiſchen Gartens langjähriger Präſident des Nieder
kändiſchen Zoologenvereins korreſpondirendes Mitglied der
t zoolögiſchen Vereinigung in London Die Gräfin von
Pappenheim gegen welche wie wir berichteten ihr Gemahi
eine Scheidungsklage angeſtrengt weilt gegenwärtig bei ihrer
Mutter der Wittwe des bekannten Nähmaſchinenfabrikanten
Eharles Wheeler in Philadelphia Ein Reporter ſuchte die
Gräfin dieſer Tage auf um ſie in betreff einer berliner Nach
richt daß ſie ſich mit ihrem Gemahl wieder ausgeſöhnt habe
zu befragen Gräfin Poppenheim verweigerte jede Auskunft
Von Budapeſt aus wird mitgetheilt die in der letzten Zeit viel
genannte Prinzeſſin Chim ay trete heute mit dem Zigenner
mit dem ſie Brüſſel verließ eine Afrikareiſe an Jn Paris
hat ſich Heunin der Urheber des im Jahre 1855 gegen
Napoleon III während einer Eiſenhahnfahrt von Lille nach
Calais gerichteten Bomben Attentats erſchoſſen Er war fünf
zehn Jahre Bagno Sträfling Jm Jahre 1871 begnadigt
würde er Jnduſtrieller und hinterläßt jetzt ein bedeutendes Ver
mögen

Naiv Der kleine Willy erzählt ſeinem Conſin er habe zu
Weihnachten Richter s Ankerſteinbaukaſten bekommen Du,
meint der Couſin da wird ſich aber Richter ſchön ärgern

Jm Zoologiſchen Garten Der kleine Max vor dem Ele
fantenzwinger Papa ſind das die Thiere die aus Mücken
gemacht werden Luſt BlDebut Delinquent der zum Schaffot geführt wird Ver
zeihen Sie ich bin etwas erregt es iſt meine erſte s

Luſt Bl

Letzte Nachrichten
Berlin 14 Jan Die Bresl Ztg erfährt aus beſter

berliner Quelle daß weder der Bundesrath noch das preußiſche
Handelsminiſterium oder irgend eine preußiſche Regierung
Maßnahmen gegen die an den meiſten preußiſchen
Börſenplätzen gebildeten freien Vereinigungen
beſchloſſen hat Den Behörden iſt nirgend eine Anweiſung
zugegangen in den freien nicht börſenmäßigen Marktverkehr
ſtörend einzugreifen Es beſteht in den maßgebenden Regie
rungskreiſen die Abſicht die freien Vereinigungen welche private
Märkte abhalten ruhig gewähren zu laſſen Nur wenn ſich
hierbei im Laufe der Zeit beſondere Mißſtände ergeben wird
ſich die Regierung über Beſtimmungen die etwa dagegen zu
erlaſſen wären ſchlüſſig werden Alle Meldungen daß das
preußiſche Handelsminiſterium oder der Bundesrath wiederholt
Berathungen darüber abgehalten hätten wie gegen die Fro
duktenbörſen vorzugehen ſei kann das Blatt als Follſtändig
unbegründet bezeichnen da die Regierung von Anfang an
entſchloſſen war ſich gegenüber den bei ihr von mehreren
Seiten angeregten Vorſchlägen zu Zwangsmaßnahmen auf

Seiden AIas
Seiden Plüscho

u Sammete
in lebhaſten Varbentönen

Seidengazen Tarlatans

Tülle Mulls Gold und
Silher Besätzo ete

zu sehr billigen Preisen

einen prinzipiell ablehnenden Standpunkt zu ſtellen

Geschäſtshaus

Halle a Marktplatz

J Lewin



Winkelmann s
Weltiner Skeinchen

J Zum 190 jährigen Gedenktag

Gedichte
von

Aunette Frelin von
Droſte Hülshoff

Geh 1 Leinenband 25eleganter Se kentoand mit Gold
ſchnitt 75

Bibl d Geſ Litt Nr 710 713
Mit dem Bilde der Dichterin

Halle S Otto Hendel Verlag

ehe J

Kbocolsden S

S her
oder t v S

Prischer och
genannt Köhler

Stinte Schollen Schellfisch
Dorsech gr Heringej Bü eklinge Bratheringe

Aalbricken und Neunaugen
Güänsepökelfleisch

und Günseschmalz bei r
Herm Lincke Alter Markt 31

Harz Käſe
vorzüglich im und Güteempfiehlt à Schock 1,60 M ab hierbei Entnahme größerer Poſten ent
ſprechenden Rabatt

Otto MoigkNordhanſen Rumbachſtraße

ff marinirte Heringe

2 Stück 15 Pfg
C Rosenlöcher

Strrole
Größere Poſten Weizen u Roggen

ſtroh zum Preſſen wozu Dampfpreſſe
ſtelle oder bereits gepreßtes Stroh
kaufe gegen Kaſſe und erbitte Offerten
mit Preis
Wilhelm Thormeyer Cöthen i Anh

empfiehlt

Dr V ilhelm Fene
Mahrauangs mittel un Gerichts Chemiäker

Male a S PVernspre cher Fr 995

er Bamen Schneiderei
U Sohnittzeichnen

Junge Hädehen u Vranen zur gründl Erlernung der
Kunst sowie prakt Ausnrbeitung nach neuestem System finden jederzeit
Aufnahme Kurse zu 10 20 30 40 Mark Unterrichtszeit nach Verein
barung Schnitte zum Seibstsehneidern veräen für jede Figur
passend angefertigt Näh zu erfr wochentags v 12 u 5 Uhr

Stantl concessionirtes
m agrsartworimgen Zamimar

Jean r a Lanrentiusſtr 7

Albhrechtstoreesse

gegründet 1878 vAusbildg v Kinder Häcin Erzieh

u Stellen Gute Penſion Fran zöſinv 3 Uhr entgegengenommen Die San v r ne eſd ling

zompl an en
2 Mk 50 P

Skreng reelle Bediennng

Unſer Ausverkauf zurückgeſetzter emaill Geſchirre
hat begonnen und kommen zu de bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Verkanf

Emaillirte Emaillirte Emaüillirtet Schmortöpfe Wasserkessel Waschschüsseln s

Naschinentöpfe Bratpfannen Suppenschüsseiln

Ringtöpfe Kaffeekannen Kehrschaufeln 2
S Kaffeekocher Waschbecken Aufwaschäsche

Henkeltöpte Nachtgeschirre Consoles m Maass à G
n Eiertiegel Stielcasserole Durchschläge Emaille

D immer TWassen Teller
Gleichzeitig empfehlen wir in großer Auswahl

Kompl Kücheneinrichtungen
à 15 20 30 40 50 60 75 100 150 200300 und 400 Mk

Grosses Lager der weltberühmten emaill Kochgeſchirre
vom Emaillir Werk Thale aſH Große Auswahl in bunten

emaill Geſchirren wie Porzellan ausſehend

Verkauf gegen paar 5p t Rabalſkarten

S Großes Lager ſämmtl emaill Gegenſtände für
Molkereien und Fleiſchereien

Auf einen großen Poſten emaillirte
tiefe Teller à St 15 u 20 Pf Tassen 7

S 10 u 15 Pfmachen wir beſonders aufmerkſam 150 Pf
Zweites Geſchäſt

Erſtes Geſc ſt

lehdggr d BuIChardt Becher oben
Part n 1 Etage

Garantie auf jedes Stück

Große emgilſ Waſſereimer 100 125 S

Bernh Most s
garantirt reine

Chocoladen und Cacaos
aus den edelſten Bohnen hergeſtellt

F Pralineés um Dessertsachen
Monigkuchen Lebkuchen u Bonbons

in vorzüglichſten Qualitäten und zu wohlfeilſten Preiſen

Jn unſerm diesjährigenweriur Ausferlauft
ſtellen wir große Poſten von

Anaben Anzügen und Paletots
Mäadohen leidern NMänteln Jaquets

Damen u Kinder Schürzen
ſowie VUnterröckoe

Wäsche Gegenstände
für Erwachſene und Kinder

in unſeren bekannt W vorzüglichen Qualitäten
zu ganz außerordentlich billigen Preiſen

zum Verkauf

Köni 21

Lehr tachwe eis v KindergärtnW eldg z April werden

S J ſichtlich lehterer in blauer Schrift

S z j Wir bitten um gefällige Beachtung unſerer Schaufenſter
Answahlſendungen ſowie Umtanſch unmöglich

7
e S Geschuwe TücielS in allen denkbaren Sorten lebender Finß und friſcher Seeſiſche zu den

bevorſtehenden Diners am Geburtstage S 101 Leipzigerſtr 101 Wäſche andiegg
S eupfeht z jeſtät des Kaiſers l vecialität Zajar fürFrdl Harakemmer

TlIuss und Seeſisch flandiung
Fiſcherplan 3

Zheilixe So ha m eherin Kindergart
z n er garten Tanurentinsſtr 7à 30 Pfg e S Sprcialität2zſhen 85 Das Weihnachtsfeſt findet nicht am v d Mts ſondern 16 Jannar

Alle Sorten moderner Garnitnren Sonnabend im Wel sblier Salon ſtatt
R Zeppei Geiſtſtr 21 Polſterwerkſt Gäſte und Freunde willkommen

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

An jedem Stück iſt der alte ſowie der Jnventurpreis r

7Buchführung
dopp ital 4 25 einf 15 Einzel
Unterricht Reviſionen Monats undJahres Abſchlüſſe IJnvenkuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Reyer BWhnlter

Krukenbergſtraße 9 r

K

Schmidt Rähm
Bohrunternehmer

Giebichenſtein bei Halle aS
empfehlen ſich zu

Tieſbohrungen
nach Kohle Waſſer und Mineralien
Abtenfen von Schächten in trockene
und ſchwimmende Gebirge Ans
ſanrnng von Wafſſeranlagen in
allen imenſionen zu billigen
Preiſen bei ſolider Ausführnng

Sechurtgs
Sprach Lehr Institut für Erwachsene

Methode Berlitz
Englisch Französisch

Nationnle Lehrkräfte
Prospects gratis und franco

Stornstr 8
Gründl engl Unterricht n Konver

ſation ertheilt
Emma Vogel Magdeburger Str 46

Aelterer Student im UnterrichtenS erfahren ertheilt billigſt Nachhilfe Off
R 114 an die Exped d Ztg erbeten

m Amkaulch ge atte
Wer ertheilt meinen zwei Söhnen

7 und 10 Jahre alt Nachhilfeſtunden
und Clavierunterricht Offerten mit
Honorarangabe unter 68 U in der
Expedition d Zta niederzulegen

Priv Unterricht in all Schulfäch
S erthb R Hoenicke cand th Ste nweg27

Haushaltungspenfiongt
a h e ü mme Dresden Plauen Proſp gr u fr

Frau ProkaskarKerp
Geſanglehrerin

S Vollſt Ausbildung für Concert u Oper
Specialität Stimmbildung

S Unbem talent Damen Honorarermäß
Halberſtädter Straße 6 r

Das Atelter für
Kurbel Stickereien

re Er Vallftr 2 Pr
an der Promenade

Verkanfslokal in der Fabrik Marienſtr 2526 Fernſpr 415 G Moderuſte Ausführung St erei
auf Kleider Müntel Decken Portièrenu ſ w in Schnuren Kurbel und
m Application Sontachirnungen Maſchinenlanguette

B an lerLeipziger Str 33 IINothes Roß ſchrägüber
Künstl Zähne in verſchied

Preiſen Plomb Reinigen Ausziehen auch in d Vetäubnng unter
ärztlicher Aſſiſtenz Sprechſt von

5 Uhr Sonntags 12 Uhr

Pinschreib Albums
Poesies

Andenkenbilder
Geschiehten

Stammbuchblumen
für Wiederverkänfer und einzeln

bil lic gſte BezugsquelleAibin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Amt eNeuheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Billardtnuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten

e S Promenadenkleidern und Regenmänteln
verlende billigſt auch einzelne Meter
Proben frei

Mnx WNiemer
Sommerſeld N L

Frachtbriefe
mit Firma 2c Collimarken Con
verts 1000 Stück mit Firma 2,40 und
ſonſt Druckſ ſehr billig bei L T Kese
berg Uofgeismar Muſter ſreo ad

Winkelmann s
Wettiner Steinchen

Mit 2 Belblättern
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